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Wer bin ich?

• Business Scout for Development seit Februar
2021 an der IHK Koblenz für die ARGE

• Seit 1995 in der internationalen
Entwicklungszusammenarbeit in 4 Kontinenten
unterschiedliche Branchen (Gesundheit, Good 
Governance, Wirtschaft, Ernährung, 
Mittelstandförderung, Mikrofinanzen, 
Berufsbildung) als Freiberufler und Angestlllter bei
der GIZ

• MA in Philologie, Geschichte und 
Wirtschaftsgepographie

• Sänger Fussballer, Koch



Wirtschaften mit Globaler
Verantwortung/ Leitfragen Workshop

• Welche neuen Konzepte und 
Ansätze zu nachhaltigem
Wirtschaften gibt es / sind relevant 
und wie werden sie umgesetzt?

• Wie können wirtschaftliche Akteure
gewonnen werden, um zur
Umsetzung der SDGs beizutragen
und ihrer menschenrechtlichen
Sorgfaltspflicht nachzukommen?

• Welche Rolle können sowohl die 
Zivilgesellschaft als auch
Unternehmerverbände/ Kammern
spielen?



Unser Handlungs-
rahmen

• Mit der „Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung“ 
verständigten sich die UN-Mitgliedstaaten im Jahr
2015 auf 17 globale Ziele für nachhaltige
ökonomische, ökologische und soziale Entwicklung. 

• Vier Schwerpunkthemen stehen in Zukunft im 
Mittelpunkt der Arbeit des BMZ: 

• Die weltweite Energiewende klimaneutral und 
sozial gerecht vorantreiben, 

• die Teilhabe von Frauen und benachteiligten 
Bevölkerungsgruppen stärken, 

• Corona-Pandemie und ihre Folgen bewältigen 
und 

• Armut und Hunger bekämpfen. 

• Wiederaufbau in der Ukraine, die Förderung der 
sozial-ökologischen Transformation der Wirtschaft 
sowie die Unterstützung von Aktivitäten im 
Bereich Digitalisierung 

https://test3.die-gdi.de/2017/01/09/prinzipien-der-2030-agenda-fragen-an-die-deutsche-entwicklungspolitik/


Unsere Gemeinsame Agenda 2030

Finanzielle Zusammenarbeit (mit Ländern Projekte 

und Budgetzuschüsse)

Technische Zusammenarbeit (Reformprogramme 

meist mit den Ländern bi- oder multilateral 

ausgehandelt

0,7 Prozent BIP Investitionen

Künftig nur noch 80 Länder statt 140 ESL

develoPPP (Private und Öffentliche Investition)

Machbarkeitsstudien

Information über Märkte in enger Kooperation mit AHK 

(GTAI)

Risikofinanzierungen (DEG/KfW)

Absicherungen schwieriger Transaktionen 

(Zahlungsausfälle, Vertragsverletzungen) Euler Hermes

Spezielle Förderprogramme etwa Afrikaplan, Invest for 

Decent Employment, Strategic Partnership, I4AG…)

Spezielle Initiativen in Sektoren und Branchen (Calls)

Klassische Instrumente der TZ

Reformen fördern! Reformen fordern!
Zusammenarbeit mit der Wirtschaft   (ZmW)

Investitionen Hebeln!  Synergien schaffen!



Die Business Scouts
Mittler zwischen den Welten



Ein starkes Netzwerk

30 Einsätze

in Deutschland                 

und Belgien

Globaler Ansatz

Insgesamt 40 Business Scouts

in den Partnerländern in Afrika,

Asien, Europa, Lateinamerika.

Laufzeit

• Aktuelle Phase 4 Jahre (2021-2024)

• Vorbereitung 2025  - 2027 (3 Jahre läuft)

• Vertrag Brandt bis Ende 2023

Auftragsvolumen

55 Mio. EUR

Personal

Etwa 70 Mitarbeiter*innen und Integrierte Fachkräfte

sind an Partnerinstitutionen oder direkt in den

Strukturen der EZ vor Ort tätig

− 23 Integrierte Fachkräfte im AHK-Netzwerk

− 8 Auslandsmitarbeiter*innen

− 9  Nationale Mitarbeiter*innen



Überblick
IHK Einsatzorte in Deutschland und auf EU-Ebene (Nov. 2022)

30 
Einsätze in Deutschland und Belgien

10
Einsätze an IHKs zur Beratung in 16 
Bundesländern
- davon 1 Einsatz Potsdam in 

Elternzeit (bis 10/23, wird 
vertreten)

- Hannover > in Einsatz Bremen + 
Niedersachsen integriert

Chemnitz (für 
Mitteldeutschland: 
Sachsen, S.-Anhalt, 
Thüringen)

Hannover

Potsdam (für Brandenburg, 
Berlin, M-Vorpommern)

Karlsruhe

Brüssel

Bremen (für 
Bremen + 
Nds)

Reutlingen

Lübeck 
(für Schl.-Holstein + Hamburg)

Koblenz 
(für RLP 
und 
Saarland)

Gießen (für 
Hessen)

Köln/Bonn

Außenwirtschaftszentrum 
Bayern

Einsatz Hannover 

geht im Einsatz für 

Bremen + 

Niedersachsen auf 

(formal ab 1.1.23; 

in Vertretung 

bereits angelaufen)

Einsatz Köln/Bonn 

geht in Einsatz für 

ganz NRW, dann 

mit Standort 

Düsseldorf auf (ab 

Anfang 2023)
Einsätze BaWü ab 

2024 

zusammengeführt



Überblick

Leistungsfeld 1

Ca 120 Beratungen

Leistungsfeld 2 
Informationen zu 
Auslandsmärkten

Ca 400

Leistungsfeld 3
Förderprogramme 
und Instrumente

10 Projekte (ca 4 Mio
Euro)

Leistungsfeld 4
Finanzierungen

2 Projekte

Leistungsfeld 5
Fachkräfte und 
Qualifizierung

5 Streams

• Wasserversorgung 

ROWE 

(Rheinhessen)

• KI Erdrutsche 

Hesotech Diez 

(Koblenz)

• Kreislaufwirtschaft, 

Ima Sanierungen  

(Pfalz)

• Seed Trace Klare 

Kante

• Frankoafrika Hub

• Aufbau vertikale 

Farm

• Kommunale 

Dienstleistungen

• Vermarktung von 

Gerätschaften zum 

Obst- und 

Gemüseanbau

• Erneuerbare 

Energien 

Ukraine

• Wasserstoff in 

der 

Entwicklungszus

ammenarbeit

• Thementag IHK 

Koblenz

• Just Transition 

2023

• Finanzierung 

Fischfabrik in 

Malediven

• CO2 Allianz

• HOGA Fachkräfte

• Global Skills 

Partnership

• Venture Women 

2023

Beispiele: ARGE Rheinland-Pfalz





• Vor Ort werden Kapazitäten aufgebaut, die 
wirtschaftlich resilient sind

• Wo ein ökonomisches Interesse ist, ist ein 
Interesse am Weiterbetrieb

• Programme gehen immer stärker auf globale 
Nachhaltigkeit

• EZ Vorhaben laufen oft, solange die Strukturen 
gegeben sind. Ohne treibende Kraft laufen die 
besten Projekte aus.

• Ausbeutung bleibt ein Problem ebenso wie 
Korruption und mangelnder Rechtstaat, aber das 
gilt auch für EZ Vorhaben

• Erst wenn neue unternehmerisch denkende 
Generationen heranwachse, entsteht dauerhaft 
eine Verbesserung der Lebensumstände

„Warum geht es Deutschland gut und es hat keine Bodenschätze?“ (Paul aus 
Kenia)



9 Beobachtungen
zu Privatwirtschaft
und Agenda 2030

1. Wir müssen selbst unsere Wirtschaft auf Nachhaltigkeit
umstellen, um unserer Globale Verantwortung zu
entsprechen. (Cradle to Cradle)  - Vor der eigenen Haustüre
kehren

2. Die Mechanismen der Entwicklungszusammenarbeit drehen
sich zunehmend von einer gewährenden, helfenden Aktion
zu einer Kooperation auf Augenhöhe, wo globale und 
kulturelle Grenzen bleiben, aber an Bedeutung verlieren. 
Migration ist dafür eine treibende Kraft (Leap frogging)

3. In vielen ESL wächst eine neue Generation mit weitaus
besserem Zugang zu Information und Bildung. Die 
Digitalisierung wird dem weiter Dynamik geben.

4. Ohne Privatwirtschaft wird es nicht gelingen, weltweite
Entwicklungsgefälle zu beseitigen. Beispiel China) Blended 
support

5. In großen (nicht allen!!!) Teilen der Wirtschaft selbst greift
seit einiger Zeit ein Paradigmenwechsel Raum: globale
Nachhaltigkeit als Leitgedanke einer guten
Unternehmensführung ? Trotz vieler Bad Guys!)



Beobachtungen zu
Privatwirtschaft und 
Agenda 2030

6. Nutzung von Ressourcen und fairer 
Teilhabe bleibt ein Problem/Globaler, auch
kriegerischer Verteilungskampf

7. Wertschöpfung wird wieder stärker
regional werden und nach Fair Play Regeln
laufen müssen (Near Shoring) 
Auswirkungen auf Arbeitswelt

8. Autokratische Systeme bleiben eine
Bedrohung für Frieden und Demokratie
(Systemfrage ist nicht geklärt, 
z.B.:Russland/ China/ Religionskriege/ 
Globale Werte/Trump/Nationalismen etc)

9. Multilateralismus bleibt fragil/Frieden die 
conditio sine qua non
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